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Anmerkungen.
Die durch den Truck ausgezeichneten Ziffern bezeichnen die Seitenzahlen.)

Zum ersten uud zweiten Abschnitt.
Um der gebotenen Kürze willen sind die folgenden Verweisungen und

Anmerkungen thunlichst eingeschränkt.
7. 1. Laurin, herausgeg. von Müllenhoff, 2. Aufl. V. 1019-1025.
8. 2. Vgl. Karl Waßmannsdorff 6 Fechtschulen aus dem16. Jahrh. 141.
9. 8. Holz, Gedichte vom Rosengarten D? Str.?, 1. S. 167; vgl. das.

R. Ds Str. 8, 2. S.71.
10. 4. Laurin a. a. O. VB. 271-273.
U. 5. Bei der Wichtigkeit dieser Beobachtung möge dafür noch ein merk—

würdiges Beispiel aus Wilh. Arnolds Ansiedeluügen und Wanderungen
e Stämme angeführt werden. Unter dem reichen Schatz von

Ortsnamen aus der älteren Siedelungszeit findet sich auch hier kein mit
Rose gebildeter oder gar Rosengarten selbst, denn Rosa, am Rosbach
gelegen, ist S. 113 gewiß mit Recht zu hros—equusgestellt.Dagegen
st nun S. 443 die Stadt Roseuthal nordw. von Marburg als eine
neue Gründung des vierzehnten Jahrhunderts an Stelle des
alten Bentreff neben einem zweiten Rosenthal bei Oldendorf aufgeführt.

12. 6. Die Vulgata übersetzt 1. Mos. 2, 8: plantaverat autem dous para-
disum voluptatis.

13. 7. Stälin, Wirtembergisches Urkundenbuch 3, 263: Stutgarten 1229;
4, 208 zum J. 12800 8tõtgardia.

14. 8. Mon. Germ. Script. 16, 3135.
15. 9. v. d. Hagen, Minnes. 2, 1616
16. 10. Tristan 14, 768. S. 10. Wickram Bilger 78*
18. 11. Selbst in Schweden singt man beim Maifest von den im Mai

sprießenden Rosen: springerirosenblommer, Sprießet ihr Rosenblumen.
Pabst, Maifeste S. 57f.

12. In dem vlaemischen Ged., Reingert 6009.
13. Mone, Anzeiger 1836, Sp. 47f.
14. Das. Sp.47und60.
15. Mone a. a.O.
16. v. d. Hagen, Minnes. 2, 366.
17. Das. 3, 345.
18. Altdeutsche Wälder 1, 32.
18. Lenggenhager, Volkssagen aus Baselland, GBasel 1874) S. 93.
20. Laistner, Nobishaus. Germania von Pfeiffer 26, 198.
21. Kraus, Reglenchkl. des christl. Alterthums i, 171; 2, 701.
22. So beim Dom zu Speier nach einer Urk. v. 1340: in loco, qui

paradisus dicitur, in quo corpora mortnorum solebant et hactenus
onsueverunt tradi ecclésiasticae sepulturae. Mone, Anzeiger 1836, 96


